
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 6

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


84 3Dttftr. fdptteij. £>unbh>, ^{eihtttg („3JieiftcrbIatt") iftr. 6

gemacht werben. ®urd) fifjartigeg @d)id)ten be§ papier»
ftoffeS gewann man einett gitjerjatj, wie er 5. S. af§
Viergtaêunterfat) befannt tft. 2Bo bte grofje Vrennbar»
feit beg papiers ftörenb wirft, fann [te buret) .Qutnifdjung
non UtSbeft ftarf tjerabgeminbert werben. Vefannt tft
bte Verwenbung be§ ißapierS afg §anbtud)= unb @er=

öiettenerfaß, tpobet e» burd) fêreppitng afg $reppapttr
ober buret) gaferberfilgung weid) unb fdjmiegfam ge=
mad)t wirb. @in anbere» Verfaßten unb jroar bie

ïrânfung mit Oet ober ißarafin rnactjt bag Rapier
burd)fid)tig, jobajj es fid) al» ©lagerfap in Saternen,
afg Sampenfcßirm ufw. eignet. Se nad) Sfrt be» Her»

wenbeten Xränfunggmittefg fönnen aud) opalifierenbe
fßirfungen erreicht werben, woburcß man aud) Sftitdj»
gfa» unb 9JtatigIa§ burd) Rapier gu er je tien berntag.
Sa felbft gn einem (Srfaßftoff für Sictjtbifbprobuftionen
tonnte ba» ißapier burd) ©äurebeßanbfung gemadjt
werben. 9Wan erreichte einen berartigen fotloibafen 3"=
ftanb ber ^ßapterfafern, bafj bie eigentliche gaferftruEtur,
bie natürlid) fidjtbreäjenb unb trübenb wirft, berfdjwanb
unb man einen tiottfommenen (Sfagerjag, (gefatineerfalj
unb 3eüufoiberfa| erf)ielt. 2fuf bieje SBeife fonute aug
beut Rapier eine Sfrt biegjamen @faje» gefdjaffen werben.
2)ie Seidpigfeit unb fütannigfaltigfeit ber Färbung tiefen
ba§ ißapier feit jefjer gu ben mannigfaeßfien 37acß=

aßmuugen geeignet erfeßetnen. Sange bor bem Stiege gab
e» bereit» ein patent, nad) weteßem jogar ÜJiojaifpfatten
aug Rapier angefertigt würben, inbem man unter Ve»

nupung eineg SSinbemittefg unb nacf) einer beftimmten
DJÎufteranorbnung guerft preßt unb bann quer gerfägt,
woburcß farbig gemufterte ißfatten entfielen, bie bie
ajtofaifpfatte bifben. SGBenig befanut finb l)eute bie
opagierftode aug ißapier, bie bor Satiren eine Zeitlang
jeßr in ätfobe waren. ®ie fperftettung bon jßapierfäben,
bie burd) ben Srieg in ©cfjwung fam, war bereits
früher in Sapan übfieß. ®et ißapierroßftoff fann bnrä)
geeignete teeßuifeße Veßanbfttnp, meift wie gejagt bttreß
Stünfung, je nad) Vebarf bon feinen urjprüngtidjen
nachteiligen Eigen jeßaften befreit werben. Dft gefeßießt
bieg aud) oßne Sränfung, bloß bureß berjeßiebene DJtaß»
naßnten ber Verarbeitung, wie g. V. Dämpfung, @r=

f)i|ung, Srfaftuug, fßreßbruef ufw. ®ie Villigfeit liegt
nicht in ber Verarbeitung, wie oft bermutet würbe,
jonbern tebiglicß in ben ißrei»unterjd)ieben be» iRofgtoffeg
fetbft. Snbem man ißappe uttb ißapiermaffe mit gütt»
ftoffen berbanb, tonnte man bag jßapier aud) als Vau»
ftoff berwenben, g. 33. afg totßieferpappe, Sacßpappe
ufw. 92ad£) alt bem ift eg meßt gn biet gejagt, wenn
man behauptet, baß bag ißapier an Vieijeitigfeit ade
big tjeute befannt geworbenen Erfaßftoffe weit übertrifft
unb biete VerwenbungSmöglidßtetten, gn benen bag
Srieggbebürfnig fütjrte, werben aud) im ^rieben bie
©runbtage für neue Snbuftrien bifben.

üerscDieflenes.
f 9Jtattmmetfter ©ottüel» ©aßmanK in Säsiifi

ift im Sitter non 76 Sahren am 30. Stpril nad) längerem
Seiben geftorben.

©ewidjt öer #olgarteK, @§ wiegt 1 nr oon
fotgenben folgerten tn walbtrodenem guftanbe: Slborn
758 kg, Virte 757 kg, Sicße 907 kg, @rte 650 kg,
@fdje 757 kg, @fpe ober Qitterpappel 650 kg, gidbte
663 kg, fcainbudje 846 kg, Stefer 726 kg, Särcf)e 695 kg,
Stnbe 606 kg, ißappet 590 kg, iftotbudje 758 kg, Lüfter
ober Ulme 757 kg, SSBetbe 679 kg, 2Betfj ober @bel=
tanne 728 kg. 9tu§ biefer Ü6erftd)t ergibt fid), baß ba§
^olg ber Siehe am fd^werfien unb bag ber Vappef am
teidhteften ift.

Von einem Abbruch
billig zu verkaufen:
eine grosse ftnzahl iast neuer

Dacbrittiein.

galv. 33 cm Abwicklung. Eben-
talis ca. 50 Tatein

Schwarzblech
1 mm dick, 100x200 cm.

Offerten unter Chiffre R 2692
an die Expedition.

Empfohlene

Kubik-
Tabelleva

Dangel & Ramp.
Vollständige

$8lf-Tabelle«
zur Berechnung runder und
kantiger Hölzer nach neuen
und alten Massen nebst Be-
Stimmung des Kubikinhaltes
stehender Bäume und ver-
schiedener Reduktionstabellen.

Preis Fr. 2.50.

CaHflRff Tafeln zur Ermitt-
ICtilWSU lung des Kubik-
inhaltes liegender, entgipfel-
ter Baumstämme nach metri-
schem Mass. 2459

Preis Fr. 2.40.

Tabellen zur Be-

| «Ißt» Stimmung des Ku-
bikinhaltes kantiger Hölzer,
abgestuft ^on cm zu cm für die
Stärke und von 10 zu 10 cm
für die Länge, nebst Anleitung
zu deren Gebrauch.

Preis Fr. 3.80.

Kästli's praktische

in 75 üblichen Dimensionen
von 1 —50 m Länge je von 5 zu
5 cm. In Leinwand gebunden
mil Ausschnitt-Register.

Preis Fr. 4.80.

£o@a IfabiH-Tabclk
für Balkenholz

von 0,05—184,95 m Länge u.
von 6x6—33x33 cm Stärke.

Preis Fr. 2.50.

Bestellungen erbittet :

Fritz Schuck
Merkurstrasse 56, Zürich.

2 Waggons

30 und 60 mm stark, weisse
Ware, haben 2681

abzugeben

fl Dürrers Söhne
Sägerei, Giswii (Obw.).

gut erhalten

billig zu verkaufen.

B. iÇBHfVDBR
mechanische Küferei
Lorraine-Bern. $

Zu verkaufen:
1 Waggon

Rtuid- 2676

20 cm aufwärts. Schöne, weisse
Ware. Bei sofortiger Wegnahme
event, unter Kriegspreis.

J. Kiimin, Landwirt
Ooermüble Wollerau.

Jarnsen-

Schnittwaren
sa. 20-30 tOag« haben

zu verkaufest
per Monat 3 — 5 Wagen mit
oder ohne Ausfuhrbewilligung,
roh oder gehobelt, eventuell
franko Grenzstation.

Offerten nur mit Preisangaben
werden berücksichtigt und sind
solche unter Chiffre S 2678 an
die Expedition einzusenden.

Gesucht
beständiger
Abnehmer

für gross. Quantums ablinierte

in allen Dimensionen.
Offerten erbeten unt. Chiffre

A 2703 an die Exped.
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gemacht werden. Durch filzartiges Schichten des Papier-
stoffes gewann man einen Filzersatz, wie er z. B. als
Bierglasuntersatz bekannt ist. Wo die große Brennbar-
keit des Papiers störend wirkt, kann sie durch Zumischung
von Asbest stark herabgemindert werden. Bekannt ist
die Verwendung des Papiers als Handtuch- und Ser-
viettenersatz, wobei es durch Kreppung als Kreppapier
oder durch Faserverfilzung weich und schmiegsam ge-
macht wird. Ein anderes Verfahren und zwar die

Tränkung mit Oel oder Parafin macht das Papier
durchsichtig, sodaß es sich als Glasersatz in Laternen,
als Lampenschirm usw. eignet. Je nach Art des ver-
wendeten Tränkungsmittels können auch opalisierende
Wirkungen erreicht werden, wodurch man auch Milch-
glas und Mattglas durch Papier zu ersetzen vermag.
Ja selbst zu einem Ersatzstoff für Lichtbildproduktionen
konnte das Papier durch Säurebehandlung gemacht
werden. Man erreichte einen derartigen kolloidalen Zu-
stand der Papierfasern, daß die eigentliche Faserstruktur,
die natürlich lichtbrechend und trübend wirkt, verschwand
und man einen vollkommenen Glasersatz, Gelatineersatz
und Zelluloidersatz erhielt. Auf diese Weise konnte aus
dein Papier eine Art biegsamen Glases geschaffen werden.
Die Leichtigkeit und Mannigfaltigkeit der Färbung ließen
das Papier seit jeher zu den mannigfachsten Nach-
ahmungen geeignet erscheinen. Lange vor dem Kriege gab
es bereits ein Patent, nach welchem sogar Mosaikplatten
aus Papier angefertigt wurden, indem man tinter Be-
nutzung eines Bindemittels und nach einer bestimmten
Musteranordnung zuerst preßt und dann quer zersägt,
wodurch farbig gemusterte Platten entstehen, die die
Mosaikplatte bilden. Wenig bekannt sind heute die
Spazierstöcke aus Papier, die vor Jahren eine Zeitlang
sehr in Mode waren. Die Herstellung von Papierfäden,
die durch den Krieg in Schwung kam, war bereits
früher in Japan üblich. Der Papierrohstoff kann durch
geeignete technische Behandlung, meist wie gesagt durch
Tränkung, je nach Bedarf von seinen ursprünglichen
nachteiligen Eigenschaften befreit werden. Oft geschieht
dies auch ohne Tränkung, bloß durch verschiedene Maß-
nahmen der Verarbeitung, wie z. B. Dämpfung, Er-
hitzung, Erkaltung, Preßdruck usw. Die Billigkeit liegt
nicht in der Verarbeitung, wie oft vermutet wurde,
sondern lediglich in den Preisunterschieden des Rohstoffes
selbst. Indem man Pappe und Papiermasse mit Füll-
stossen verband, konnte man das Papier auch als Bau-
stoff verwenden, z. B. als ischieserpappe, Dachpappe
usw. Nach all dem ist es nicht zu viel gesagt, wenn
man behauptet, daß das Papier an Vielseitigkeit alle
bis heute bekannt gewordenen Ersatzstoffe weit übertrifft
und viele Verwendungsmöglichkeiten, zu denen das
Kriegsbedürfnis führte, werden auch im Frieden die
Grundlage für neue Industrien bilden.

llmcdieàî.
ch Mavrermeister Gottlieb Gallma«« in Zürich

ist im Alter von 76 Jahren am 30. April nach längerem
Leiden gestorben.

DaS Gewicht der Holzarten. Es wiegt 1 von
folgenden Holzarten tn waldtrockenem Zustande: Ahorn
758 KZ, Birke 757 KZ, Eiche 907 KZ, Erle 650 KZ,
Esche 757 KZ, Espe oder Zitterpappel 650 KZ. Fichte
663 KZ. Hainbuche 846 KZ. Kiefer 726 KZ. Lärche 695 KZ.
Linde 606 KZ. Pappel 590 KZ. Rotbuche 758 KZ. Rüster
oder Ulme 757 KZ. Weide 679 KZ, Weiß oder Edel-
tanne 728 KZ. Aus dieser Übersicht ergibt sich, daß das
Holz der Eiche am schwersten und das der Pappel am
leichtesten ist.

Von einem ^bbrueb
billig?u verkaufen:
eine grosse /ìn^skl ksst neuer

Aài«M«l.

galv. 3Z cm Abwicklung, Lben-
lulls ca. SO Iskein

Zewmlilllll
nun dick, 100x200 ern.

Oîlerten unter Lkikkre îî 2692
an die Expedition.

Lmpkoülene

îskSSlZSW

Hange! â Kamp.
Vollständige

jlà-sabà
?ur Lerecknung runder und
kantiger Löl?er nsck neuen
und alten Nassen nebst Le-
Stimmung des Kubikinksltes
siedender Lsume und ver-
sokiedsner Keduktionstabellen.

preis Pr. 2.50.

pskeln z-nr prmitt-
lung des Kukik-

inkaltes liegender, entgipkel-
ter Lsurnstämme nsek inetri-
sokem Nsss, 2459

preis Pr. 2.40.

Tabellen ?ur ke-
Stimmung des Ku-

kikinkaltes kantiger ltöl?er,
sbgestuki >/on om ?u om iür die
Ltärke und von 10 ?u 10 om
Iür die Länge, nebst Anleitung
?u deren Debrauck,

preis Pr. 3,80.

Lästii's prsktiseüe

in 75 üblicken Dimensionen
von t — 50 m Längs je von 5 rm
5 om In Leinwand gebunden
mit Tiussoknitt-Kegister.

preis Pr. 4.80.

logs Wili'sàlk
kür Lslkenkolx

von 0,05—184,95 m Länge u.
von 6x6—Z3XZZ cm 8tsrke.

preis Pr. 2.50.

IZsstellungen erbittet:

kniîî? Lvkllvk

2

30 und 60 mm stark, weisse
Mare, kaben 2b8l

sbxuZeden

K. vurrers 3àe
LâZerei, tìl8vvî! jOb«Z.

gut erkalten

billig?u verkaufen.
17. >7171!7V 1>171<

mecksniscke Kükerei ^
Lorrsine-Lern. ^

?u verkaufen:
l Waggon

2676

20 om auswärts. 8cköne. weisse
Ware. Lei soiortiger VVegnskme
event, unter Krieg s preis.

I. liiiîZiin, kâuàirt
Doermükle VVollersu.

)SRKM-

Zàittmm
sa. 20-2V WZg- ksbsn

z«» vesàîîksK
per Nonst 3 — 5 Wagen mit
oder okne Kuskukrbewilligung.
rok oder gekabelt, eventuell
krankn Liren^statinn.

Diierten nur mit Preisangaben
werden berücksicktigt und sind
solcke unter Lkiiire 8 2678 an
die Expedition einzusenden.

Essuckt
beständiger
ádnelkmer

kür gross. Quantums ablinierte

in allen Dimensionen.
Dkkerten erbeten unt. Lkikkre

/ì 2703 an die Lxped,
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